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Innenminister Kupfer: Schnella Lösung für ZAST Rostoclc notwendig

In den vergangenen Tagen hat sich auf Grund des verstärkten
Zugangs von Asylbeverbern die Situation in der Zentralen
Anlauf stelle in Rostock-Lichtenhagen zugespitzt.
'•Im Interesse sowohl der dor-cigen ssvölkerung als auch der
Asylbewerber ist eine schnelle und angemessene Lösung
unausweichlich", betont® Innenminister Lothar Kupfer heute auf
Anfrage.

Durch den überdimensionierten Zugang von Asylbewerbern,
vornshmlich rumsnischsr JIerkunft, ••»äs- ss in den vergangenen Tagen
zu einer Überlastung der Zentralen Anlaufstall® gekoninen. Al-a
Reaction darauf wurda gestern im Zusarjnenwirken des
Innenministeriuins mit den Rostocker Behörden sowie der Pcliz.ei
uine yjL-cißcrs Anzahl von Asylbewerbsrn in sinsr eh5Trialigs;-i
Bundeswehrkaserna untergebracht. Danit Konnte die Situation in
Rostock-Lichtenhagen zunächst deutlich entspannt werden. Der
Minister äar.kts den Kcatccker Sshoz-dsn -jnd dsr Polizsi für dis
guta Zusarnmenarbeit.
Um eine vollständige Lösung zu erreichen, ist vorgesehen, die
7-ent.ralR An] auf stelle noch im Septainber d. J. ganz aus Rostoc-k-
Lichtenhagen zu verlagern.

"Bis dahin", so Minister Kupfer, "bitta ich dia Bürger um
Verständnis, Geduld und Toleranz gegenüber den Asylbewerbern. Land
und Kommune werden entspechend ihrsr Verantwortung alles
untsrnehn-ien, um sins angsrfiessens Unterbringung sicherzustsllan."

"Zugleich", so Kupfer weiter, "wird aber auch dia Notwendigkeit
schneller politischer Entscheidungen auf Bundesebena deutlich."
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